
Präs.: 

II- 4.211 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

9. Juli 1972 Ro.1J.5'/J 

An fra 9 e 

der Abgeordneten Blecha, Schi'eder, ~1üller,' Dr. ~einhart 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Finanzen 

betreffend die Auswirkungen der Novelle zum Eirikornmens­

steuergesetz durch die eine Hausstandsgründungsbeihilfe 

von S 15.000.- für die erste Ehe schließende Paare ge­

geben sind. 

Der Nationalrat hat am 2. Dezember 1971 über Initiative 

sozialistischer Abgeordneter ein Bundesgesetz beschlossen, 

durch das die fUr die NeugrUndung eines Hausstandes aus 

Anlass der ersten Eheschließung anfallenden Aufvlendungen 

jedem Anspruchsberechtigten Uber Antrag ein Abgeltungs­

betrag in der Höhe von S 7.500.- auszubezahlen ist. 

Die Anspruchsberechtigung für diesen Abgeltungsbetrag 

ist seit Inkrafttreten dieses Gesetzes nicht mehr an die 

Steuerleistung sondern an die 1. Eheschließung, den ordent­

lichen Wohnsitz im österreichischen Bundesgebiet· am Tage 

der Eheschließung und den Mittelpunkt der ~ebensinteressen 

in ()sterreich gebunden. 

In der Begründung seines Initiativantrages führte in der 

8. Sitzung Jes Nationalrates der XIII. Gesetzgebungs­

periode arn 2.12.1971 der Abgeordnete Blecha aus: 

"Den ~U ttelpunkt der Lebensinteressen hat eine Person 

in jenem Staat zu dem die stärksten persönlichen und 

wirtschaftlichen Beziehungen bestehen. Persönliche Be­

ziehungen sind alle jene~ die einen Menschen aus in seiner 
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~erson li~qcndcn Gr~nden ~it jene~ 0rt ver~indenf an 

de;:c: er eine: r"ohnung unter UrA,st~;nden innehat, die darauf 

schliefen lassen, daß er sie beibehalten und tenutzen 

vlird. 11 

Trotz dieser ;)efinition des Begriffes .·~ittelpunkt der 

Lebensinteressen, wurden ~ntragsteller, die sich vor 

ihrer Eheschließung kurzfristig zu Erwerbszwecken iM 

7\usland. aurgehal ten und ihren 1'1011nsi tz in 0sterreich 

beibehalten haben, von· einzelnen Pinanz~mtern abgewiesen. 

nie unterzeichneten Abgeordneten richten d~her an den 

Herrn Bundesminister fUr Finanzen folgende 

A n fra gen 

1) Sind Personen, die sich vorliberaehend zu Erwerbs­

zwecken im Ausland aufhalten, ihren ordentlichen 

~'!ohnsitz in '')sterreich jedoch beibe:lalten, L\~. Falle 

ihr,er ersten ElleschlieGung gema § 33 a ]\bs. 4, Ein­

koramenssteuergeset?:, herechtigt, den Abgeltungsbetrag 

in der Höhe von S 7.500.- in Anspruch zu nehmen? 

2) Sind Personen, die ihren ordentlichen ~';olmsi +:z und 

den ~ittelpunkt ihrer Lebensinteressen in ~sterreich 

hahen, ihre EheschliePung aber in Ausland vornehmen, 

gern. § 33 a Abs. <1 I r:inkoE',;1cnsstcuer<jese·tz I anspruchs­

berechtigt ? 

3) Is t de:n ::' i~anz::ünister iun be!:annt I T.'lie'! iele IJcrsonen 

im 1. Halbjahr seit Inkrafttreten der ~ovcllc zum Si~-

ko~mcnsstcuergesetz 1967 den pauschalen \hgeltungsbetrag 

bO.3.ns~')ruch·t ha;:-:en ? 

:'~ssenmcJien rlio vo~ Eundes~inisteriun ~~r ~inanzcn cr-

lassencn ~ic~tlinich .üher die Anspruchs-

t...r:>"'·,.,,~hJ·'r<ll""."" "lee ?\l'\~<'·~·lf-'·ln'-rc:,,,,,.,.·tr."ae· "" "''''"' ;"'>"1"'5<-1~" .-.L. _'- .... ~.[,. ) \"..;..1-'."-.1 ....... :.J .. '.;'~"J \.. '-'- l '.;J _J..-f_:;: ..... ;:"-l,,J .~ CL"'~o"..:) • :..4.1. "l,.,'-;:':;:' 

ersten ~hcsc~lie~ung ~ckanntzugcben ? 
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